
Kai Wagner -  SK Marburg – verteidigt Senioren-

blitz titel

Am 15.9.2018 wurde im neuen Klubraum des Schachklubs Marburg, 
im Südstadttreff Schwanallee 31, die Senioren Blitzmeisterschaft 
vom Schachbezirk 3 ausgetragen. Es war ein „Langsam – Blitz 
„ Turnier mit 10 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie. 
Seniorenreferent Ulrich Zimmermann konnte zu dieser 
Veranstaltung 10 Schachsenioren begrüßen. Davon 8 aus Marburg 
und mit Wolfgang Kummer und Eberhard Hanweg 2 „ Fremde „.  Sie 
alle wollten dem amtierenden Blitzmeister Kai Uwe Wagner , SK 
Marburg , das Leben schwer machen.
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Die Teilnehmer v.l.n.r.: Hanweg, Schlömilch, Kummer, Hildebrand, 
Kicler, Kröger, Brajkovic, Wagner. Gebückt: Zimmermann. Es fehlt: 
Schwamb

Erfreulicherweiser, Sonderapplaus, war mit Gisela Schwamb seit 
Langem auch wieder eine“ schachspielende Dame“ mit dabei. Der 



von der Spielstärke her als erster Konkurrent Einzustufende, war 
Kummer aus Gladenbach.

Auch unsere beiden „ Methusalems „ H. Schlömilch ( 87 Jahre ) und 
E. Hanweg ( 85 Jahre ) wurden von allen freundlich begrüßt, 
erhielten aber in den Partien keine „ Sonderbehandlung“. Das 
Turnier wurde im Rutschsystem, Kai führte die Tabelle, über 9 
Runden gespielt.

Dabei stellte sich doch relativ schnell heraus, daß Kai und Wolfgang 
eine Klasse für sich waren. Sie enteilten dem „ Jägerfeld „ Runde um
Runde und lagen am Ende deutlich an der Spitze. Da ihr direkter 
Vergleich remis endete und Wolfgang gegen Pavo Brajkowic nicht 
über eine Punkteteilung hinauskam, verteidigte Kai seinen Titel mit 
8,5 Punkten aus 9 Partien. Zweiter wurde erwartungsgemäß 
Wolfgang mit 8 aus 9.

Große Überraschungen blieben aus bis auf Hildebrands Sieg gegen 
Brajkovic, Krögers Remis gegen Kummer und Hanwegs Remis gegen 
Kröger. Ernst Kröger hätte in mehreren Partien ein besseres Ergebnis
erzielen können, wenn er im Endspiel etwas genauer hingesehen 
hätte, das Potential ist vorhanden. Aber mit  ..“hätte“…  hätten 
natürlich viele besser abgeschnitten. Brajkovic wurde mit guten 6 
aus 9 verdienter Dritter, seine Blitzroutine ist sprichwörtlich. Auf 
Platz 4 kam Jakob Kicler mit 5 aus 9.

Ulrich Zimmermann konnte sich im letzten Spiel mit Glück gerade 
noch auf den 5. Platz retten. Unfreiwilliger Helfer war dabei Helmut 
Schlömilch, der sich trotz Mehrfigur einzügig Mattsetzen ließ.

Unserer  Dame Gisela Schwamb merkte man die fehlende 
Spielpraxis an. Sie kam fast immer gut aus den Eröffnungen raus, 
verlor aber gegen Partieende öfter die Übersicht und die Zeit. 
Gisela, das kannst Du besser, komm öfter! Sie wurde mit 2 Punkten 



Neunte. Helmut Schlömilch, unserem ALTVORDEREN, liegt einfach 
die Bedenkzeit von 10 Minuten nicht. Für ihn nicht Fisch und nicht 
Fleisch. „ Entweder 5 Minuten Blitz oder lange Partien „ war sein 
Endkommentar. Aber mit 3,5 Punkten kam er immerhin noch auf 
Platz 7.

Ja, und Georg Hildebrand, der Erfinder der „ Marburger 
Verrteidigung „ hatte sich sicher mehr als den 8. Platz und 3 Punkte 
erhofft und wohl auch verdient; aber manchmal läuft es halt nicht 
wie gewünscht; im Übrigen siehe 3. Zeile von oben.

Eberhard Hanweg blieb am Ende des Feldes, trotz des „ gefühlten 
„ Sieges gegen Ernst; und schon wieder…Hätte… er doch mal früher 
auf die Uhr geschaut. Doch er trägts immer mit Fassung.

Siegerehrung und Fotos wie immer. Es war rundweg ein schönes, 
kleines Turnier, wenn auch der eine oder andere Große gefehlt hat. 
Wir sehen uns am 10. November 2018 in Herborn 10:00 Uhr zur 
SEM.               Ulrich Zimmermann, Seniorenreferent, MR 17.9.18

  


